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Die Bibliographie verzeichnet  
(a) alle seit Ende 1989 zum Thema erschienenen selbständigen Publikationen (Monographien, 

Sammelbände, Dokumentationen – incl. Graue Literatur, also nicht in Verlagen produziertes 
und über den Buchhandel vertriebenes Schrifttum), sowie  

(b) Zeitschriftenartikel, die zum Thema zwischen 1990-1999 veröffentlicht wurden. Systema-
tisch ausgewertet wurden dafür folgende Zeitschriften: Aus Politik und Zeitgeschichte (Bei-
lage zur Wochenzeitung Das Parlament), Beiträge zur Hochschulforschung, Deutschland 
Archiv, Forschung & Lehre (bis 1993 u.d.T. Mitteilungen des Hochschulverbandes), Forum 
Wissenschaft, hochschule ost, Das Hochschulwesen, Utopie kreativ. Daneben sind auch Zu-
fallsfunde aus anderen Zeitschriften verzeichnet. 

Die selbständigen Titeln sind annotiert, bei Zeitschriften- und einzelnen Sammelbandartikeln hingegen 
erfolgt hier eine Beschränkung auf die bibliographischen Angaben. 

  
 
 

ad iubilaeum (ad rem Nr. 150). Daniela Münster Verlag, Dresden 1999. 48 S. 
Diese Ausgabe der Dresdner Studentenzeitung ad rem erschien als Sonderdruck anläßlich ihrer 150. Ausga-
be. In verschiedenen Artikeln werden die Geschichte der 1989 gegründeten Zeitung, das Engagement einzel-
ner Redakteure und die Redaktionsarbeit seit 1989 behandelt. 
 
Adler, Henri: Zum Wanderungsgeschehen beim Hochschulzugang in den neuen Ländern (Projekt-
berichte 4/1994). Hrsg. von der Projektgruppe Hochschulforschung Berlin-Karlshorst. Berlin 1994. 41 
S.  
Die Studie vergleicht die Bildungswanderungen beim Hochschulzugang in der DDR, in der Umbruchphase 
1990/91 und die Veränderungen im Wanderungsverhalten ab 1992. 
 
Adler, Henri/Burkhardt, Anke/Lischka, Irene/Scherer, Doris: Studienberechtigte und Studienbewerber 
aus dem Land Thüringen (Projektberichte 6/1991). Hrsg. von der Projektgruppe Hochschulforschung 
Berlin-Karlshorst. Berlin 1991. 27 S + Anhang. 
Im ersten Teil werden die Studienbeteiligung, der Zugang nach Bildungswegen sowie Stadt und Land und 
die Bewerbung nach Wissenschaftszweigen für 1990 untersucht. Der zweite Teil enthält die Entwicklung der 
Studienberechtigten- und Studienanfängerzahl aus dem Land und seinen Regionen. Zahlreiche statistische 
Tabellen in der Anlage. 
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Adler, Henri/Lischka, Irene: Voraussichtliche Entwicklung der Studienanfängerzahlen in den Stu-
dienfächern Medizin, Pharmazie, Psychologie und Biologie an Hochschulen in Thüringen. Hrsg. 
von der Projektgruppe Hochschulforschung Berlin-Karlshorst. Berlin 1991. 44 S. + Anh. o.S. (14 S.). 
Disziplinspezifische Prognose der Studienanfängerzahlen, Darstellung der Aspekte der Bedarfsentwicklung 
sowie Voraussagen zum thüringischen Studierenden-Ex- und -Import. 
 
Adler, Henry/Lischka, Irene: Vorausschätzung. Entwicklung der Studienberechtigten und Studien-
anfängerzahlen in den neuen Bundesländern (Projektberichte 2/1993). Hrsg. von der Projektgruppe 
Hochschulforschung Berlin-Karlshorst. Berlin 1993. 97 (+ 21) S. 
Neufassung einer ersten Prognose von 1991. Sie bleibt wegen der noch zahlreichen Unwägbarkeiten unsi-
cher. Ihr liegen Trendbeobachtungen und begründete Annahmen zugrunde, die ausführlich erläutert werden 
(Modell der Vorausschätzung). Aus der Bewertung der möglichen Voraussetzungen (sozioökonomische 
Lage, Bevölkerungsentwicklung, Wanderungssaldo usw.) wurden als wichtigstes Ergebnis acht Prognosen 
errechnet, die zum Teil differieren, zum Teil aber auch gleiche Voraussagen machen. Tabellen mit allen 
Zahlen bilden den umfangreichen Anhang. Die Prognose reicht bis 2010.  
 
Adler, Henri/Lischka, Irene: Erste Prognose der Studienberechtigten und Studienanfänger aus den 
neuen Bundesländern bis 2010 (Projektberichte 2/1991). Hrsg. von der Projektgruppe Hochschulfor-
schung Berlin-Karlshorst. Berlin 1991. 84 S. + Anhang.  
Die Veröffentlichung bietet einen Überblick über die Ausgangssituation und Rahmenbedingungen der Stu-
dienanfängerzahlen, die demographische Entwicklung, eine Prognose der Studienberechtigten für die einzel-
nen Länder und die Gesamtheit der ostdeutschen Länder einschließlich Ostberlin sowie eine Prognose der 
Studienanfänger nach selbigem Prinzip. Schwierigkeiten bei der Prognose ergeben sich durch die Bilanzie-
rung und Limitierung der Zugänge zu den Hochschulen und ihren Vorbereitungswegen in der DDR, so daß 
noch keine ungesteuerten, sich selbst regulierenden Trends erkennbar sein können. Die Entwicklungen der 
Studienberechtigten und Studienanfängern werden im Anhang tabellarisch dargeboten. 
 
Adler, Henri/Lischka, Irene: Entwicklung der Studienanfängerzahlen in den neuen Bundesländern. 
In: Das Hochschulwesen H. 3. Berlin 1991. S. 97-102. 
 
AG Sekten/Sondergemeinschaften des Studentenrates an der TU Dresden. In: hochschule ost H. 4. 
Leipzig 1993. S. 82-83. 
 
Albert, Kati: Warum kommen Student(inn)en aus Westdeutschland und aus West-Berlin an die ost-
berliner Humboldt-Universität? In: hochschule ost H. 5-6. Leipzig 1995. S. 95-104. 
 
Albert, Kati: Zur Selbst- und Fremdwahrnehmung ost- und westdeutscher Studenten/innen an der 
Humboldt-Universität zu Berlin. Dissertation. Humboldt-Universität zu Berlin, Math.-Nat. Fak. II. 
Berlin 1998, 178 S. 
Die Dissertation untersucht das Wechselverhältnis zwischen Selbst- und Fremdwahrnehmung ost- und west-
deutscher Studenten an der Humboldt-Universität zu Berlin. Hierbei werden die durch eine breite Methoden-
basis erhobenen Daten deskriptiv und komparativ ausgewertet  und anschließend diskutiert. 
 
Allgemeiner StudentInnenausschuß Heinrich Heine Universität Düsseldorf (Hg.): Reader 1. BRD-
DDR-Studierendenkongreß. Düsseldorf 1990. 27 S. 
Vom 26.-28. Januar 1990 fand in Düsseldorf der erste deutsch-deutsche Studierendenkongreß statt. Der 
Nachbereitungsreader enthält die Materialien der Veranstaltung wie das Grußwort der nordrhein-westfäli-
schen Wissenschaftsministerin Anke Brunn, Presseerklärungen der Veranstalter, die Berichte der Arbeits-
gruppen, einen Pressespiegel u. dgl.  

 
Allgemeiner StudentInnenausschuß Universität Hannover (Hg.): Vorbereitungsreader zu den 1. Leip-
ziger StudentInnentagen vom 16.02. - 18.02.1990. Hannover 1990. 36 S. 
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Im Februar fand in Leipzig der 2. DDR-BRD-Studierendenkongreß statt (nach dem ersten im Januar 1990 in 
Düsseldorf). Der Reader beinhaltet neben dem Kongreßprogramm eine bunte Mischung von Beiträgen (meist 
aus Zeitungen) zur Gründung und Etablierung von StudentInnenräten an den DDR-Hochschulen und zu 
allgemeinen politischen Entwicklungen in der DDR. 
 
Antrag des StuRa Rostock: Arbeit des Vorstands in den neuen Ländern. In: fzs-Rundbrief H. 5. Bonn 
1994, S. 60. 
 
Arbeitskreis Hochschulpolitische Öffentlichkeit (Hg.): Das Buch zum Institut. Leipzig 1994. o.S. (24 
S.) 
Das Heft dokumentiert eine in der Zs. hochschule ost geführte Debatte incl. des ursprünglichen Anlasses, 
eines F.A.Z.-Artikels von Wolfgang Fach, Politikprofessor an der Universität Leipzig, unter dem Titel "Schaf 
und Schäfer. Die Reize der Lehre im Osten". Darauf antworten Frank Geißler und Peer Pasternack: "Schaf-
herden und Schäferhunde. Die Reize der Belehrung im Osten". Fach erwidert mit "Politik studieren. Eine 
Motivations-Skizze (Ost)". Darauf wiederum repliziert André Debüser: "Warum schweigen die Lämmer?" 
Gegenstand der Debatte waren mentale und soziale Differenzen zwischen Ost-Studierenden und West-
Lehrkräften am politikwissenschaftlichen Institut der Leipziger Universität. 
 
Arbeitskreis Hochschulpolitische Öffentlichkeit/Konferenz der StudentInnenschaften KdS (Hg.): Das 
Hochschulsystem nach der deutschen Neuvereinigung: Umbau im Osten und Konservierung im 
Westen? Anhörung zu den Inhalten einer anstehenden Novellierung des Hochschulrahmengesetzes 
(=hochschule ost 3/1992). Leipzig 1992. 60 S.  
An der von der KdS, dem Dachverband der ostdeutschen StudentInnenRäte, veranstalteten Anhörung vom 
26.2.1992 in Berlin waren als Sachverständige u.a. beteiligt: Hilde Schramm (Die Grünen/AL), Dietmar 
Keller (PDS), Doris Odendahl (SPD), Torsten Bultmann (BdWi), Larissa Klinzing (GEW), Hans Jürgen 
Block (Wissenschaftsrat). 
 
Arnold, Wolfgang: Zur Entwicklung von Gestaltungslösungen für Handlungsbereiche studentischer 
Mit- und Eigenverantwortung eines verstärkt auf selbständige Persönlichkeitsentwicklung gerichte-
ten Studienprozesses (Empfehlung 2/1990, Technische Universität Dresden, Wissenschaftlich-
methodische Kommission). Dresden 1990. 15 S. 
Diese „Empfehlung“ will Anregungen für Handlungsbereiche zur Mit- und Eigenverantwortung von Studen-
ten geben. Ziel sei es, geistige Produktivität als Wesensmerkmal der Befähigung akademisch ausgebildeter 
Persönlichkeiten auszuprägen. Dazu wird in Ergebnisse, Kriterien sowie Maßnahmen und Wege für den 
Prozeß geistiger Produktivität untergliedert. 
 
AStA der Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald (Hg.): 45. Ausgabe, 5 Jahre CRASH! Die 
Greifswalder Studentenzeitung. Jubiläumsausgabe. Die besten Artikel (Beilage zu Crash! H. 8/95). 
Greifswald 1995, o.S. (32 S.).  
Das Heft ist denen zu empfehlen, die sich für jegliche Aspekte studentischen Lebens in Ostdeutschland seit 
1990 interessieren. 
 
Aulerich, Gudrun/Karin Döbbeling: Studienberatung als Spiegelbild des Umgestaltungsprozesses im 
Hochschulwesen der neuen Länder. In: hochschule ost H. 2. Leipzig 1993. S. 52-55. 
 
Aulerich, Gudrun/Stein, Ruth Heidi: Wende gut - alles gut? Oder: Sage mir, woher Du kommst... 
Studierende in Dresden und Dortmund sechs Jahre nach der Wende. In: hochschule ost H. 1. Leipzig 
1997. S. 124-144. 
 
Aulerich, Gudrun/Stein, Ruth Heidi: Familie alles – Hochschule nichts? Zum Einfluß von Hand-
lungsmustern und institutionellen Bedingungen auf das Verhalten Dresdner Studierender sechs 
Jahre nach der Wende. In: hochschule ost H. 2. Leipzig 1998. S. 10-22. 
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Baier, Frank: „‘Macht Euch keine Gedanken...’ Aktionen gegen Abwicklung. Das Exempel Martin-
Luther-Universität. In: Forum Wissenschaft H. 1. Marburg 1991. S. 44-46. 
 
Baldschus, Manfred/Berger, Joachim/Billstein, Hermann-Josef (Hg.): BRDDR. Studium in Ost und 
West (=Unicum März 90). Unicum-Verlag, Bochum 1990. 46 S. 
Neben einem Gastbeitrag von Kurt Biedenkopf enthält diese Ausgabe des Anzeigenmagazins Artikel über 
Kooperationen zwischen der Essener und Jenaer Studentenschaft, über den universitären Umbruch im Nor-
den der DDR und über die frühere Unterstützung von westdeutschen Hochschulorganisationen durch die 
SED. Es schließen sich ein Interview mit dem Rektor der Leipziger Universität, Horst Hennig, sowie Artikel 
über deutsch-deutsche Studienaustauschmöglichkeiten und das Entstehen selbständiger Studentenvertretun-
gen in der DDR an. 
 
Bargel, Tino: Öffnung der Hochschulen, Massenhochschulen und soziale Zusammensetzung der 
Studierenden. Vier Thesen, einige Überlegungen und Daten zur Hochschulentwicklung in der BRD 
und der DDR. Konstanz 1990. 5 S. (+ 12 S. Anhang). 
Der Autor behandelt die im Titel formulierte Problemstellung vergleichend für BRD und DDR und untersetzt 
seine Aussagen mit zahlreichen grafischen und tabellarischen Übersichten. 
 
Bargel, Tino: Studienqualität und Hochschulentwicklung. Fünfte Erhebung zur Studiensituation an 
Universitäten und Fachhochschulen (Bildung und Wissenschaft Aktuell Bd. 11/93). Hrsg. vom Bun-
desministerium für Bildung und Wissenschaft. Bonn 1993. 56 S. 
Die fünfte Erhebung im Wintersemester 1992/93 wurde erstmals unter Einbeziehung von Hochschulen in 
den ostdeutschen Bundesländern durchgeführt und erfragte die Erfahrungen, Urteile und Wünsche der Stu-
dierenden. Realisiert wurde die Untersuchung von der Arbeitsgruppe Hochschulforschung an der Universität 
Konstanz. 
 
Bargel, Tino: Studierende und Politik im vereinten Deutschland. Sonderauswertung einer Erhebung 
zur Studiensituation an deutschen Universitäten und Fachhochschulen im WS 1992/93 (Bildung 
Wissenschaft Aktuell Bd. 3/94). Hrsg. vom Bundesministerium für Bildung und Wissenschaft. Bonn 
1994. 60 S. 
Die Auswertungen zu politischem Interesse und Handlungspotential, Hochschulpolitik und studentischen 
Vertretungen, politischen Positionen und Zielpräferenzen, demokratischen Prinzipien und politischer Wirk-
lichkeit, Erfahrungen und Urteilen zur deutschen Neuvereinigung sowie zu Hoffnungen und Befürchtungen 
zur europäischen Integration erfolgen jeweils differenziert für West- und Ostwestdeutschland. 
 
Bargel, Tino: Zum politischen Potential der Studierenden an Universitäten in Ost- und West-
deutschland. In: hochschule ost H. 3. Leipzig 1994. S. 9-18. 
 
Bargel, Tino: Student und Politik im vereinten Deutschland. In: Forschung & Lehre H. 8. Bonn 1995. 
S. 426-428. 
 
Bargel, Tino/Multrus, Frank/Ramm, Michael: Studium und Studierende in den 90er Jahren. Entwick-
lung an Universitäten und Fachhochschulen in den alten und neuen Bundesländern. Hrsg. von 
Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Technologie. Bonn 1996. 231 S.  
Die Broschüre stellt die Ergebnisse der 6. Erhebung zur “Studiensituation und den studentischen Orientie-
rungen” vor, die seit 1982 in zwei - bzw. dreijährigen Rhythmus von der Arbeitsgruppe Hochschulforschung 
an der Universität Konstanz durchgeführt wird. In dieser Erhebung wurden zum zweiten Mal Studierende an 
ostdeutschen Hochschulen einbezogen. Die Studie erörtert u.a., daß zwischen den Auffassungen der Studen-
ten in West- und Ostdeutschland deutliche Annäherungen im Hinblick auf Vorstellungen über die Studien-
dauer und die erfahrenen Studienanforderungen zu erkennen seien. In den Studienmotiven, in der zeitlichen 
Studienplanung zu Studienbeginn sowie in den Forderungen zur Hochschulentwicklung würden sich west-
deutsche Studenten zunehmend an ihren Kommilitonen in Ostdeutschland orientieren. Konvergenzen be-
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stünden in der sich verbessernden Qualität des Kontaktes und der Kommunikation an westdeutschen Hoch-
schulen zwischen Studenten und Lehrenden, wohingegen in Ostdeutschland in diesem Feld über Einbußen 
im Vergleich zu früher geklagt werde. 
 
Bargel, Tino/Peisert, Hansgert: Studium im vereinten Deutschland. Ein Vergleich zwischen alten und 
neuen Bundesländern. In: Forschung & Lehre H. 9. Bonn 1994. S. S. 389-392. 
 
Bargel, Tino/Wiehn, Erhard Roy: Studium und Studierende in den 90er Jahren. Ergebnisse einer Er-
hebung. In: Forschung & Lehre H. 11. Bonn 1996. S. 585-587. 
 
Baumgärtner, Theo (Hg.): Kiffen, Koksen und Klausuren. Studentischer Drogengebrauch in Ost-
deutschland. Leipziger Universitätsverlag, Leipzig 1998. 164 S. 
Die Studie zum studentischen Drogengebrauch in Ostdeutschland kommt u.a. zu dem Ergebnis, daß für viele 
der befragten Studierenden die maßgebliche Demarkationslinie bei der Rauschmittelauswahl nicht entlang 
der bestehenden Legalitätsgrenze verläuft, sondern sich eher an der Wirkungsweise und dem jeweiligen 
Risikopotential orientiert. Angesichts der „Normalität des Kiffens“ im studentischen Milieu weisen viele der 
Studierenden die staatlichen Bemühungen gegen den Mißbrauch von Drogen solange als willkürlich und 
unglaubwürdig zurück, wie dabei weiterhin an dem bisher undifferenzierten Verbot ihres Gebrauchs fest-
gehalten wird. Kapitel: „Einleitung“ (Baumgärtner), „Ziel, Zielgruppe und Methode der Untersuchung“ 
(Baumgärtner), „Drogenprävalenz und Drogenpräsenz im studentischen Milieu“ (Baumgärtner), „Konsum 
oder Enthaltsamkeit? Über Motive des Gebrauchs von illegalen Drogen, der Bereitschaft, bisher noch nicht 
konsumierte Rauschmittel zu probieren und die möglichen Gründe des Konsumverzichts“ (Jana 
Lantzsch/Achim Lauber), „Die Einschätzung der Gefahren des Umgangs mit Rauschmitteln und die Quellen 
des Wissens“ (Baumgärtner/Sabine Sandring), „Das Verhältnis zu den Eltern, FreundInnen und Kommilito-
nInnen sowie die allgemeine Lebenszufriedenheit der StudentInnen“ (Christian Werner), „Die Einstellung 
zur aktuellen Drogenpolitik in der Bundesrepublik“ (Ronny Arnold/Mark Michel), „Drogenpolitische 
Schlußfolgerungen“ (Baumgärtner) und „Deskriptive Zusammenfassung ausgewählter Ergebnisse unserer 
Umfrage unter Leipziger StudentInnen“ (Baumgärtner). 
 
Baumgärtner, Theo: Speed, Shit und Scheine. Der Umgang mit Rauschmitteln bei Leipziger, Dresde-
ner und Hamburger StudentInnen. In: hochschule ost H. 2. Leipzig 1998. S. 32-52. 
 
Behrens, Jens: „Lebenssinn und konkrete Hoffnung.“ In: Bernd Lindner/Ralph Grüneberger (Hg.), 
Demonteure. Biographien des Leipziger Herbst, Aisthesis Verlag, Bielefeld 1992, S. 223-242. 
 
Birk, Lothar: Vorausschätzung der Studienanfänger- und Studentenzahlen in den Fünf Neuen Län-
dern einschl. Berlin (Ost). Zielprojektion bis zum Jahr 2010. Erste Ergebnisse von Berechnungen 
der Studienanfänger- und Studentenzahlen bis zum Jahr 2010 auf der Grundlage von verschiedenen 
Zielvarianten. Hrsg. vom Hochschul-Informations-System HIS. Hannover 1992. 18 S. 
Die Studie berechnet zwei Varianten: Zum einen unter Zugrundelegung von keiner Wanderung von Ost nach 
West bzw. umgekehrt bzw. Ausgleich dieser Wanderung; zum anderen unter Zugrundelegung von Studie-
rendenimport- und -exportüberlegungen. Mit zahlreichen Tabellen und Grafiken. 
 
BMBW: BAföG für in der DDR politisch und ideologisch diskriminierte Schüler und Studenten. In: 
hochschule ost H. 12. Leipzig 1993. S. 105-106. 
 
Böhm, Jan M./Hoock, Claudia: Sozialisation und Persönlichkeit. Autoritarismus, Konformismus oder 
Emanzipation bei Studierenden aus Ost- und Westdeutschland (Focus kritische Universität). Focus-
Verlag. Gießen 1998, 241 S. 
Auf der Basis einer umfangreichen tiefenhermeneutischen Studie, in deren Rahmen etwa 200 Studierenden 
aus Ost- und Westdeutschland befragt worden waren, wird versucht, die Frage zu klären, in welchem Aus-
maß Autoritarismus und Konformismus, aber auch emanzipatorische und demokratische Haltungen bei jun-
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gen Erwachsenen verbreitet sind. Dabei geht es weniger um eine gesamtdeutsche Repräsentativerhebung, als 
vielmehr um einen Vergleich der beiden Stichproben aus Leipzig und Münster. 
 
Böhme, Karen: Formen der Interessenwahrnehmung von Studentinnen durch Studentinnen. In: TU 
Dresden, Referat Gleichstellung von Frau und Mann (Hg.), Gleichstellung der Frau - Herausforderung 
der Einheit! Dokumentation zur 6. Landeskonferenz der Gleichstellungsbeauftragten an Hochschulen 
im Freistaat Sachsen. Leipzig am 26., 27. und 28. März 1993. Dresden 1993. 
 
Bothin, Gabriele/Gebuhr, Klaus/Heilmann, Peter: Befragung von Studentenräten. In: Das Hochschul-
wesen H. 4. Berlin 1990. S. 120-121. 
 
Brämer, Rainer: Akademische Lehrer in technischen Studiengängen. Studentische Urteile im 
deutsch-deutschen Vergleich. In: Das Hochschulwesen H. 4. Neuwied 1991. S. 159-164. 
 
Brämer, Rainer: Trauma Großdeutschland. Die Wiedervereinigung aus studentischer Sicht. In: Fo-
rum Wissenschaft H. 1. Marburg 1993. S. 50-52. 
 
Brämer, Rainer: Trauma Großdeutschland. Die Wiedervereinigung aus studentischer Sicht. In: hoch-
schule ost H. 9. Leipzig 1993. S. 43-49. 
 
Brämer, Rainer/Bunke, Kurt: Hochschullehrer im deutsch-deutschen Vergleich. Studentische Urteile 
vor der Vereinigung. In: Deutschland Archiv H. 6. Köln 1991. S. 617-633. 
 
Brämer, Rainer/Duret, Patricia: Das Trauma der Intelligenz. Die deutsche Vereinigung aus studenti-
scher Sicht. In: Deutschland Archiv H. 9. Köln 1992. S. 919-929. 
 
Brämer, Rainer/Heublein, Ulrich: Studenten in der Wende? Versuch einer deutsch-deutschen Typolo-
gie vor der Vereinigung. In: Aus Politik und Zeitgeschichte H. 44. Bonn 1990. S. 3-16. 
 
Brandenburger Verein für politische Bildung "Rosa Luxemburg" (Hg.): Die Europa-Universität Vi-
adrina. Ein Überblick aus studentischer Sicht (Brandenburgische wissenschaftspolitische Hefte 
2/1995). Potsdam 1995. 58 S.  
Zahlreiche Beiträge von Studierenden der Europa-Universität zu ebenso zahlreichen Aspekten des Studierens 
in Frankfurt/Oder. Größtenteils erfrischend-subjektiv. 
 
Brandenburgisches Wissenschaftsministerium: Auch ohne „eigene“ Abiturienten: Zahl der Studie-
renden an den FH in Brandenburg nimmt weiter zu. In: hochschule ost H. 1. Leipzig 1995. S. 96-97. 
 
Bretschneider, Falk: „Es war schon ein kritischer Moment“. Zur internen Kommunikationspolitik 
der Universität Leipzig während des Studierendenstreiks im Winter 1997. In: hochschule ost 1-
2/1999, S. 228-248. 
 
Bretschneider, Falk/Andreas Mai: Vom „Runden Tisch” zum „Bildungssparschwein”. Studentischer 
Protest gegen die BAföG-Verzinsung in Leipzig und in Ostdeutschland 1995/96. In: hochschule ost 
H. 4. Leipzig 1996. S. 19-30. 
 
Bretschneider, Inge: Studentenprotokolle. Schicksale und Gedanken von Studenten in der Wendezeit. 
Selbstverlag. Dresden 1995. 128 S.  
Die Autorin hatte als Lehrkraft an der TU Dresden 1988 begonnen, mit Studierenden Interviews zu führen, 
und dies bis ins Jahr 1995 fortgesetzt. Die hier vorgelegten verschriftlichten Fassungen bieten authentische 
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Einblicke in Mentalitäten, zugrundeliegende biographische Erfahrungen, Einstellungs- und Motivations-
wandlungen ostdeutscher Studierender.  
 
Bretschneider, Inge: Studentenprotokolle. In: hochschule ost H. 2. Leipzig 1996. S. 146-154. 
 
Breuckmann, Stephan/Bodo Freund: Die Humboldt-Universität im Umbruch. Systemwechsel im Spie-
gel studentischer Einzugsgebiete. In: hochschule ost H. 5. Leipzig 1994. S. 125-129. 
 
Brief des sächsischen Wissenschaftsministers an den StuRa der TU Chemnitz. In: hochschule ost H. 
4. Leipzig 1992. S. 66. 
 
Buck-Bechler, Gertraude/Jahn, Heidrun/Lewin, Dirk: Studienentscheidung und Studienengagement in 
ausgewählten neuen Bundesländern. Hrsg. von der Projektgruppe Hochschulforschung Berlin-Karls-
horst. Berlin 1995. 139 S.  
Die Untersuchung behandelt den Zusammenhang von Umbruch der ostdeutschen Hochschullandschaft und 
Entwicklung des Hochschulzugangs sowie Studienentscheidungen und -erwartungen und Erleben des Stu-
dienalltags aus studentischer Sicht in Sachsen, Brandenburg, Thüringen und Ostberlin. Die empirischen Er-
gebnisse werden ausführlich in statistischen Anlagen belegt. 
 
Buck-Bechler, Gertraude/Schaefer, Hans-Dieter/Wagemann, Carl-Hellmut: Lehre und Studium. In: 
dies. (Hg.): Hochschulen in den neuen Ländern der Bundesrepublik Deutschland. Ein Handbuch zur 
Hochschulerneuerung. Deutscher Studien Verlag, Weinheim 1997.  
 
Buck-Bechler, Gertraude: Das erste Studienjahr an Hochschulen der neuen Bundesländer - im Spie-
gel studentischer Meinungen. In: Das Hochschulwesen H. 3. Neuwied 1995. S. 138-141. 
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hung Ostdeutschlands ab 1989. Zunächst werden die Bewegungen im Bestand der Hochschulen (Auflösun-
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Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Technologie (Hg.): Studieren mit Be-
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Chrapa, Michael: Studierende in Ost und West zum Umgang mit Geschlechterverhältnissen. In: Uto-
pie kreativ H. 53. Berlin 1995. S. 72-76. 
 
DAAD: Erfolgreicher Abschluß der DDR-Stipendiatenprogramme. In: hochschule ost H. 2. Leipzig 
1997. S. 193-195. 
 
Deutscher Akademischer Austauschdienst (Hg.): Studium im Osten Deutschlands. Ergänzende In-
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GEW-Sommerschule. Gespräche über eine vernachlässigte Aufgabe der Hochschulen 25. bis 31. Au-
gust 1991, Akademie am Meer, Klappholttal/Sylt. Beiträge (Gewerkschaft Erziehung und Wis-
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Für den untersuchten Zeitraum ergab sich ein deutlich steigender Anteil von auf Fachhochschulgänge und 
ein tendenziell sinkender Anteil von auf Universitätsstudiengänge orientierten Abiturienten. Die Beliebt-
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Ländern auf dem Weg in den Beruf (HIS Kurzinformationen A 3/95). Hrsg. vom Hochschul-
Informations-System HIS, Hannover 1995. 54 S.  
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Empirische Ergebnisse zur Brutto-Studierquote, zu den Tätigkeiten ein halbes Jahr nach Schulabgang, den 
angestrebten Hochschulabschlüssen und der Wahl des Hochschulortes. 
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hochschule ost H. 1. Leipzig 1996. S. 29-36. 
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In: hochschule ost H. 4. Leipzig 1992. S. 74-76. 
 
Hochschulrektorenkonferenz HRK (Hg.): Studienanfänger- und Studentenzahlen im Wintersemester 
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(Sammlung Wissenschaft und Gegenwart). Isensee-Verlag, Oldenburg 1992. 
 
Nitsche, Wolfgang: Die Hans-Böckler-Stiftung und der Aufbau ihrer Studienförderung in Ost-
deutschland. In: hochschule ost H. 9. Leipzig 1993. S. 28-35. 
 
Nolte, Georg: Maßnehmen. Im Abwicklungssemester 1990/91 als Rechtswissenschaftler (West) in 
Leipzig. In: hochschule ost H. 11. Leipzig 1992. S. 28-36. 
 
Ost-StuRä-Treffen in Leipzig. In: fzs-Rundbrief H. 14. Bonn 1995, S. 40. 
 
Pasternack, Peer: Demokratische Erneuerung an ostdeutschen Hochschulen? Anmerkungen aus 
studentischer Sicht. In: Köhler, Gerd/Winter, Matthias N. (Hg.), Qualität von Studium und Lehre. 11. 
GEW-Sommerschule. Gespräche über eine vernachlässigte Aufgabe der Hochschulen 25. bis 31. Au-
gust 1991, Akademie am Meer, Klappholttal/Sylt. Beiträge (Gewerkschaft Erziehung und Wis-
senschaft, Materialien und Dokumente Hochschule und Forschung Bd. 66). o.O. o.J. (Frankfurt a.M. 
1992), S. 155–157. 
 
Pasternack, Peer: Studentisches Bewegtsein in Ostdeutschland vom Herbst 1989 bis Mitte 1992. Refe-
rat zum Runden Tisch der StudentInnenschaften (22.-24.5.1992). Hrsg. von der Konferenz der Stu-
dentInnenschaften KdS. Berlin 1992. 15 S. 
Der Autor, hochschulpolitischer Referent der KdS, beschreibt und bewertet die Selbstorganisation sowie die 
politischen Aktivitäten der DDR- bzw. ostdeutschen Studierenden im genannten Zeitraum. 
 
Pasternack, Peer: Stellungnahme der KdS zur öffentlichen Anhörung „Perspektiven zur Hochschul-
entwicklung”. In: hochschule ost H. 1. Leipzig 1992. S. 14-16. 
 
Pasternack, Peer: Restauration oder Reform? Anmerkungen aus studentischer Sicht zur Neuordnung 
der ostdeutschen Hochschul- und Forschungslandschaft. In: Das Hochschulwesen H. 6. Neuwied 
1992. S. 279-282. 
 
Pasternack, Peer: Studentisches Bewegtsein in der DDR/in Ostdeutschland 1989/90. In: hochschule 
ost H. 8. Leipzig 1992. S. 22-31. 
 
Pasternack, Peer (Hg.): IV. Hochschulreform. Wissenschaft und Hochschulen in Ostdeutschland 
1989/90. Eine Retrospektive (Leipziger Beiträge zur Wissenschaftsgeschichte und Wissenschaftspoli-
tik). Leipziger Universitätsverlag, Leipzig 1993. 191 S. 
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Aus der Sicht von 1992/93 reflektieren seinerzeitige Akteure und Beobachter die hochschul- und wissen-
schaftspolitischen Entwicklungen des letzten Jahres der DDR. U.a. mit Beiträgen von Peer Pasternack („Stu-
dentisches Bewegtsein in der DDR/in Ostdeutschland“), Georg Nolte („Maßnehmen. Im Abwicklungssemes-
ter 1990/91 als Rechtswissenschaftler [West] in Leipzig“), Christian Füller („Über Bedingungen politischer 
Emanzipation: Die Demokratisierungsimpulse aus der DDR-StudentInnenschaft 1989/90“) und Uta Starke 
(„Ostdeutsche Studenten zwischen Wende und deutscher Einheit“). 
 
Pasternack, Peer: Hochschulen und Studierende in den neuen Bundesländern: Aufbruch im Osten? 
In: WSI Mitteilungen H. 4. Düsseldorf 1993. S. 206-214 
 
Pasternack, Peer: New Kids On The Ostblock. Von Oststudierenden, StudentInnenräten und Dach-
verbänden. In: hochschule ost H. 3. Leipzig 1994. S. 45-54. 
 
Pasternack, Peer: Über Kreuz. Demokratie, Gruppenuniversität und das „Berliner Wahlmodell“ in 
Sachsen-Anhalt. In: hochschule ost 1-2/1999, S. 268-275. 
 
„PUTZ“: Das „Uniradio BB“ kommt. In: hochschule ost H. 5-6. Leipzig 1995. S. 126-127. 
 
Quaas, Georg: Politische Aktivität von Student/inn/en der Politikwissenschaft 1994 (Pretest). Leipzig 
1994. 11 S. 
Dokumentiert die Ergebnisse einer Untersuchung zu politischem Interesse und politischer Aktivität von 
Leipziger Studierenden der Politikwissenschaft. Ausgangspunkt der Fragestellung war die öffentlich gewor-
dene Klage darüber, daß Leipziger PolitikwissenschaftsstudentInnen sich in auffälliger Weise politisch absti-
nent verhielten. 
 
Ramírez, Aníbal/Pisarz, Gabi (Hg.): die anderen. Protokolle mit Ausländern in Leipzig. Leipzig 1991. 
37 S. 
Die Broschüre enthält zu geschlossenen Texten destillierte Gesprächsprotokolle mit ausländischen Studie-
renden in Leipzig. Die Gespräche wurden im Laufe des Jahres 1990 geführt. Beschrieben werden biographi-
sche Hintergründe. Reflektiert werden die Probleme des Lebens als AusländerIn in der Bundesrepublik. 
 
Ramm, Michael: Studierende und Studiensituation in der DDR und in der BRD. Vergleich von drei 
Studentenbefragungen zwischen 1989 und 1990 (Hefte zur Bildungs- und Hochschulforschung 10). 
Hrsg. von der Arbeitsgruppe Hochschulforschung der Universität Konstanz. Konstanz 1994. 38 S. 
Diese sekundäranalytische Auswertung stellt Befunde aus verschiedenen Studentenuntersuchungen unter-
schiedlicher Forschungseinrichtungen gegenüber. Grundlage sind die Daten des Zentralinstituts für Jugend-
forschung in Leipzig, der Forschungsgruppe DDR an der Universität Marburg und der Konstanzer Arbeits-
gruppe für Hochschulforschung. Die Zusammenstellung ausgewählter Ergebnisse von Studentenbefragungen 
in der Umbruchphase 1989 bis 1990 soll nicht nur als nostalgische Dokumentation, sondern auch als Ver-
gleichsgrundlage für spätere Untersuchungen zur Studiensituation und zu den studentischen Orientierungen 
im neuvereinigten Deutschland dienen. Der Vergleich umfaßt Studiensituation und studentische Orientierun-
gen, Studienentscheidung, Fachwahl und Studienstrategien, Leistungsorientierung und Studienleistung, Kon-
takte zwischen Hochschullehrern und Studierenden, Studierende und Computernutzung, Berufsorientierun-
gen, berufliche Wertvorstellungen sowie gesellschaftliche und politische Orientierungen. 
 
Ramm, Michael: Fachhochschulen in den neuen Bundesländern. Die Gründungsphase aus studenti-
scher Sicht (Bildung Wissenschaft Aktuelle Bd. 12/94). Hrsg. vom Bundesministerium für Bildung und 
Wissenschaft. Bonn 1994. 55 S.  
Sonderauswertung der fünften Erhebung zur Studiensituation an Hochschulen in den alten und neuen Bun-
desländern, die im Wintersemester 1992/93 von der Arbeitsgruppe Hochschulforschung an der Universität 
Konstanz durchgeführt worden war. Die Untersuchung kommt zu dem Ergebnis, daß der für Ostdeutschland 
neue Hochschultyp FH auf studentische Akzeptanz stoße und der Start der ostdeutschen Fachhochschulen ein 
gelungener gewesen sei.  
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Ramm, M./Bargel, T.: Studentische Orientierung und Studiensituation in der DDR und der BRD im 
Vergleich. Erste Befunde eines sekundäranalytischen Vergleichs, basierend auf drei Erhebungen: 
DDR-STUDENT 90, BRD-STUDENT 90 und dem Konstanzer Projekt Studiensituation WS 89/90. 
Hrsg. von der Arbeitsgruppe Hochschulforschung an der Sozialwissenschaftlichen Fakultät der Univer-
sität Konstanz. Konstanz 1991. 26 S. 
Obwohl ein Vergleich zwischen Studierenden in den alten und neuen Bundesländern angesichts der sich 
rasch wandelnden Verhältnisse 1991 obsolet erscheinen könnte, war es notwendig, für eine Fortsetzung der 
Erhebungen zur Studiensituation und studentischen Orientierung die Ausgangslage der Vereinigung so gut 
als möglich festzuhalten. Außerdem stellen die Orientierungen von 1989/90 fortwirkende Grundhaltungen 
dar. Unter Zuhilfenahme einiger illustrierender Statistiken widmet sich die vergleichende Untersuchung den 
politischen Interessen und dem politischen Engagement der Studierenden, den Grundpositionen und Orien-
tierungen gegenüber gesellschaftlich-politischen Verhältnissen und Zielen sowie den internationalen und 
nationalen Einstellungen und Perspektiven. Desweiteren werden die Studienentscheidung, die Fachwahl und 
die Studienstrategien, die Leistungsorientierung und die Studienleistung, der Aufbau und die Organisation 
des Studiums, das Verhältnis Lehrende - Studierende sowie die Computernutzung der Studierenden im Ver-
gleich betrachtet.  
 
Ramm, Michael/Bargel, Tino: Studium, Beruf und Arbeitsmarkt. Orientierungen von Studierenden in 
West- und Ostdeutschland (Beiträge zur Arbeitsmarkt- und Berufsforschung Bd. 193). Hrsg. vom 
Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesanstalt für Arbeit, Nürnberg 1995. 449 S.  
Empirisch gestützte Aussagen, basierend auf einer umfangreichen Befragung im Wintersemester 1992/93, 
für Westdeutschland daneben auch gleich angelegte Erhebungen seit 1983 einbeziehend, differenziert nach 
Ost und West, insbesondere zu folgenden Themen: Rolle von Beruf und Arbeitsmarkt für Studienwahl und 
Studiengestaltung, Berufs- und Erwerbserfahrungen, Studienstrategien und Informationsverhalten, Mobilität 
und Flexibilität, Europa als Arbeitsmarkt, geschlechtsspezifische Perspektiven. 
 
Rasch, Konstanze: Vergleich der Studienanfänger des Wintersemesters 1990/91 an den Universitäten 
Leipzig und Regensburg. In: Beiträge zur Hochschulforschung H. 3. München 1994. S. 383-425. 
 
Rasch, Konstanze: Studierende an der Universität Leipzig in der Studieneingangsphase (IHF Bd. 40). 
Hrsg. vom Bayerischen Staatsinstitut für Hochschulforschung und Hochschulplanung. München 1994. 
90 S.  
Die Publikation dokumentiert die Ergebnisse eines Teils einer vergleichend angelegten und seit 1990 durch-
geführten Untersuchung zu Studienverlauf, d.h. Entwicklung und Bewältigung von Studienproblemen durch 
die Studierenden an den Universitäten Regensburg und Leipzig. Die Regensburg-Ergebnisse sind bereits 
1993 durch das Bayerische Staatsinstitut veröffentlicht worden. 
 
Rasch, Konstanze: Studieren im neuen „Zeitalter“. Eine Analyse studentischen Umgangs mit verän-
derten Zeitstrukturen im Hochschulsystem der neuen Bundesländer. Akademische Verlagsanstalt, 
Leipzig 1998. 262 S. 
Die Dissertation thematisiert die im Ergebnis des ostdeutschen Transformationsprozesses entstehende neue 
Studienwirklichkeit. In den Mittelpunkt wird dabei die Ablösung paternalistischer Studienzeitstrukturen 
durch flexible Zeitstrukturen im Studium gestellt. Die Untersuchung stützt sich auf das empirische Material 
der Panelstudie ”Student im Studium”, die 1990 als Gemeinschaftsprojekt zwischen Mitarbeitern der Univer-
sität Leipzig und dem Bayerischen Staatsinstitut für Hochschulforschung und Hochschulplanung München 
gestartet wurde. 
 
RefRat der Humboldt-Universität (Hg.): NachbereitungsREADER zum "Treffen ostdeutscher Stu-
dentInnenvertretungen" vom 04.-06. Oktober 1996 an der Humboldt-Uni Berlin. o.O. (Berlin) o.J. 
(1996). 18 S. 
Nach längerer Kommunikationsabstinenz hatten sich die ostdeutschen Studierendenvertretungen einmal 
wieder zusammengefunden. Der Reader dokumentiert Vorbereitung und Ablauf des Treffens. 
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„relation leipzig“: Journalistik-/KMW-Studium in Leipzig - die richtige Entscheidung? In: hochschu-
le ost H. 1. Leipzig 1996. S. 177-178. 
 
Rolle, Udo: „Diesen Umschwung habe ich mir, ehrlich gesagt, nicht vorstellen können.“ In: Bernd 
Lindner/Ralph Grüneberger (Hg.), Demonteure. Biographien des Leipziger Herbst, Aisthesis Verlag, 
Bielefeld 1992, S. 11-23. 
 
Rösler, Einhart: Zugang und Zulassung zum Hochschulstudium in der Umgestaltung. Basis - Zwi-
schenbilanz - Orientierung. In: Das Hochschulwesen H. 2. Berlin 1991. S. 57-60. 
 
Sächsisches Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst (Hg.): Studentisches Wohnen in Sachsen. 
Eine Zwischenbilanz. Dresden o.J. (1995). 180 S.  
Die "Unterbringungsideologie" der DDR-Hochschulen sei der Studie fremd, doch werden die Studenten-
wohnheime als "Teil unserer Hochschullandschaft" betrachtet. Ein Überblick informiert eingangs über "Stu-
dentisches Wohnen in der DDR". Sodann wird die Entwicklung des studentischen Wohnens in Sachsen von 
1990 bis 1995 dargestellt. Auf Grundlage einer empirischen Erhebung finden sich Vor- und Nachteile des 
Wohnens im Wohnheim aus der Sicht der Studierenden und die entsprechenden Konsequenzen aus der Sicht 
der Studentenwerke formuliert. In den Anlagen Übersichten und Statistik. 
 
Sächsisches Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst des Freistaates Sachsen (Hg.): Hochschul-
sport in Sachsen. Auf dem Weg zum fakultativen Sport. Dresden 1998, 70 S. 
Die Broschüre gibt einen Einblick, welche Schwierigkeiten auf dem Weg vom DDR-Pflichtsport zum allge-
meinen Hochschulsport zu überwinden waren und wie sich der allgemeine Hochschulsport an den sächsi-
schen Hochschulen neu entfaltet hat.  
 
Sachsen-Anhalt: Werbeanzeige für Hochschulen + Entwurf einer VO über... Verwaltungsgebüh-
ren... an den Hochschulen Sachsen Anhalts. In: hochschule ost H. 12. Leipzig 1992. S. 84-87. 
 
Sandawi, Sammi: HUB. Sie sind wieder da! Anwesenheitslisten. In: hochschule ost H. 1. Leipzig 
1996. S. 170f. 
 
Schaale, Dieter: Transformationsprozesse der Hochschulbildung in den neuen Bundesländern in der 
Wahrnehmung von StudienanfängerInnen. In: hochschule ost H. 2. Leipzig 1993. S. 56-58. 
 
Schaale, Dieter/Schulze, Herrmann, Erika/Stock, Helga: Veränderungen von Lehre und Studium an 
der Humboldt-Universität im Spiegel von Studentenmeinungen. In: Das Hochschulwesen H. 5. Neu-
wied 1991. S. 208-211. 
 
Schauenburg, H./Kuda, M./Rüggeberg, J./Palussek, R. Die psychische Befindlichkeit Studierender in 
den neuen und alten Bundesländer am Beispiel der Universitäten Halle und Göttingen. In: Wissen-
schaftliche Zeitschrift der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg H. 4. Halle 1992, S. 123-132. 
 
Schieck, Tilo: Der Herbst der Studenten? Persönliches Resümee des Wendejahres an der Friedrich-
Schiller-Universität Jena. In: hochschule ost H. 6. Leipzig 1994. S. 102-108. 
 
Schnitzer, Klaus/Isserstedt, Wolfgang/Schreiber, Jochen: Die wirtschaftliche Lage der Studierenden in 
den neuen Ländern der Bundesrepublik Deutschland im Oktober 1990. Ergebnisse einer studenti-
schen Einkommens- und Verbrauchsstichprobe. Hrsg. von Hochschul-Informations-System  HIS, 
Hannover 1991. 14 S. + 14 S. Anh. 
Zielsetzung der studentischen Einkommens- und Verbraucherstichprobe soll eine fortlaufende Beobachtung 
der Veränderung studentischer Lebenshaltungskosten in der Phase der Umstellung sein. Es wurden Studie-
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rende berücksichtigt, die sich im zweiten oder dritten Studienjahr befinden, ledig sind und nicht bei den 
Eltern wohnen. 
 
Schnitzer, Klaus/Isserstedt, Wolfgang/Schreiber, Jochen: Die wirtschaftliche Lage der Studierenden in 
den neuen Ländern der Bundesrepublik Deutschland im Oktober 1990. Ergebnisse einer studenti-
schen Einkommens- und Verbrauchsstichprobe (HIS-Kurzinformationen A 3/91). Hrsg. vom Hoch-
schul-Informations-System HIS. Hannover 1991. 14 S. 
Quantitative und qualitative Auswertung einer Befragung im Zeitraum 1. - 31. Oktober 1990.  
 
Schoenball, Peter: Jeder fünfte neue Student der TU Dresden kommt aus den Westen. In: Das Hoch-
schulwesen H. 6. Neuwied 1992. S. 292. 
 
Schreiber, Annett: Psychische Bewältigung existentieller Bedrohungen von Studenten in Ost-
deutschland. Dissertation. Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie der Universität 
Leipzig. Leipzig 1995. 113 S. + Anh. 
Gegenstand der Arbeit sind psychosoziale Erlebens-, Verarbeitungs- und Bewältigungsbesonderheiten ange-
sichts globaler Menschheitsprobleme. Ausgehend vom Erkenntnisstand friedens- und umweltpsychologi-
scher Forschung werden psychologische Dimensionen makrosozialer Stressoren dargestellt. Dabei stehen die 
nukleare Hochrüstung und ihre Risiken als eine der wesentlichsten globalen Bedrohungen im Mittelpunkt. 
Verarbeitungsformen der ökologischen Krise, des gesellschaftlichen Umbruchs in Ostdeutschland und der 
Zuwanderung wie des Zusammenlebens mit Ausländern werden ausschnitthaft behandelt. Der empirische 
Teil der Arbeit referiert eine Längsschnittstudie zur Bewältigung existentieller Bedrohungen von Studenten 
in Ostdeutschland hinsichtlich makrosozialer Bedrohungsbewertungen, persönlicher und politischer Ängste, 
Persönlichkeitsmerkmalen, Werten, Kontrollüberzeugungen, Engagement und Variablen psychischer Ge-
sundheit. Einbezogen sind weiterhin Bewältigungsformen auf den politischen Umbruch in Ostdeutschland 
und Einstellungen zu Ausländern. 
 
Schulz, Ingolf: Möglichkeiten zur Verbesserung der studentischen Mitbestimmung an den Hoch-
schulen des Landes Brandenburg (Brandenburgische wissenschaftspolitische Hefte Sonderheft 1). 
Hrsg. vom Brandenburgischen Verein für politische Bildung "Rosa Luxemburg",  Potsdam 1994. 9 S.  
Sonderdruck des gleichnamigen Artikels aus Heft 2/94 der Schriftenreihe. 

 
Schwibbe, Gudrun (Hg.): Übergänge. Studenten aus der ehemaligen DDR berichten über ihren Stu-
dienbeginn in der Bundesrepublik (Göttinger Beiträge zu Politik und Zeitgeschichte Bd. 1). Verlag 
Schmerse, Göttingen 1991. 185 S. 
Acht Studentinnen und fünf Studenten, die, aus der DDR kommend, im Sommersemester 1990 in Göttingen 
studierten, berichten über ihre Motive für die Studienortwahl im Westen und ihre dort gesammelten Erfah-
rungen. Die zu Prosatexten komprimierten Interviews sind verschlagwortet. 
 
Sieber, Malte/Freytag, Ronald: Kinder des Systems. DDR-Studenten vor, im und nach dem Herbst 
'89. Morgenbuch Verlag Volker Spiess, Berlin 1993. 306 S. 
Die Autoren  -  beide Mitbegründer und gewählte Sprecher des Studentenrates der Berliner Humboldt-Uni-
versität  -  analysieren die Zusammenhänge zwischen den sich überstürzenden politischen Entwicklungen im 
Sommer/Herbst 1989 und dem sich entfaltenden demokratischen Aufbruch der DDR-Studenten. Die zeitliche 
Perspektive reicht dabei bis zum Jahre 1992. Darüber hinaus zeigen sie, z.T. am eigenen Beispiel, den Me-
chanismus von Erziehung und Anpassung im "sozialistischen Bildungssystem" und seine Folgen für die 
künftigen Studenten. Sie dokumentieren die Geschichte des Studentenrates der Humboldt-Universität und 
ziehen zum Vergleich regelmäßig die Leipziger Entwicklungen heran. Anhand von Dokumenten aus der 
Gauck-Behörde belegen die Autoren den Versuch des MfS, auf die Berliner studentische Bewegung im 
Herbst 1989 Einfluß zu nehmen. Mit Dokumententeil: "Ausgewählte Dokumente zur ostdeutschen Studen-
tenbewegung 1989 bis 1991". 
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Siehr, Karl-Heinz/Berner, Elisabeth: „Studentensprache“ – aus der Perspektive von Studenten. Ein 
Bericht. In: hochschule ost 1-2/1999, S. 91-103. 
 
Simeaner, H./Wuttke, K./Bargel, Tino/Ramm, Michael: Studiensituation und Studierende in den 90er 
Jahren. Hrsg. von der Arbeitsgruppe Hochschulforschung der Universität Konstanz. Konstanz 1998, 
332 + XIV S. 
In Fortsetzung der seit 1982/83 durchgeführten Studierendensurveys erfolgt die Auswertung der drei Erhe-
bungen vom WS 1992/93, WS 94/95 und WS 97/98, die nun auch Studierende der neuen Länder einbezie-
hen. An der Befragung nahmen Studierende von 8 Universitäten/Gesamthochschulen und 6 Fachhochschulen 
westdeutscher Bundesländer und 5 Universitäten und 3 Fachhochschulen ostdeutscher Bundesländer teil. Der 
Datenalmanach liefert in 97 Tabellen Befunde zu folgenden Themenkomplexen (gegliedert nach neuen/alten 
Bundesländern, nach Hochschulart, Geschlecht und Fächergruppen): 1. Soziales Profil und soziale Herkunft, 
2. Hochschulzugang und Studienmotive, 3. Studienverlauf und Studienstrategien, 4. Studienfachsituation und 
Studienerfahrungen, 5. Kontakte und Beratung im Studium, 6. Hochschulpartizipation und studentische 
Vertretung, 7. Studentische Lebensformen und soziale Situation, 8. Berufliche Werte und Berufsvorstellun-
gen, 9. Politische Haltungen und demokratische Einstellungen, 10. Gesellschaftliche Verhältnisse und Ent-
wicklungen.  
 
Statistisches Bundesamt: BAföG - Weniger Geförderte, höhere Förderungsbeträge. In: hochschule ost 
H. 1. Leipzig 1998, S. 227. 
 
Starke, Uta: Der Abwicklungsbeschluß im Urteil der Studenten. In: Kaiser, Manfred/Görlitz, Herbert 
(Hg.), Bildung und Beruf im Umbruch. Zur Diskussion der Übergänge in die Hochschule und Beschäf-
tigung im geeinten Deutschland (Beiträge zur Arbeitsmarkt- und Berufsforschung Bd. 153.3). Hrsg. 
vom Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesanstalt für Arbeit. Nürnberg 1992. 
 
Starke, Uta: Ostdeutsche Studenten zwischen Wende und deutscher Einheit. In: hochschule ost H. 8. 
Leipzig 1992. S. 16ff. 
 
Stein, Ruth Heidi: Studierende der Wirtschaftswissenschaften 1991 in den neuen Bundesländern vor 
dem Übergang von der Hochschule in den Beruf. Problemstudie (Projektberichte 3/1992). Mitarb.: 
Rainer Fritsch, Sabine Erdner. Hrsg. von der Projektgruppe Hochschulforschung.  Berlin 1992. 38 + 3 
+ 4 S. 
Dargestellt werden der Studiengang Wirtschaftswissenschaften in der DDR und dessen Umgestaltung, diffe-
renziert nach den einzelnen Hochschulen, Zugangsvoraussetzungen, Berufsaussichten und -vorstellungen der 
Absolventen, Bewerbungschancen und Motive der Absolventen bei der Stellensuche, die Bewertung des 
Studienabschlusses sowie Beratungs- und Informationsbedarf. 
 
Stein, Ruth H./Fritsch, Rainer: Hochschulabsolventinnen nach der Wende. Chance und Risiken beim 
Berufseinstieg. In: Beiträge zur Hochschulforschung H. 3. München 1993. S. 323-337. 
 
Stein, Ruth Heidi: Probleme von Absolventen der Wirtschaftswissenschaften 1991 beim Übergang 
von der Hochschule in den Beruf. Ergebnisse der Grundauswertung einer Orientierungsbefragung. 
In: Beiträge zur Hochschulforschung H. 3. München 1991. S. 321-352  
 
Stein, Ruth Heidi/Wetterer, Angelika (Hg.): Studierende und studierte Frauen. Ein Ost-west-
deutscher Vergleich (WiF 4, Schriftenreihe Interdisziplinären Arbeitsgruppe Frauenforschung der 
Gesamthochschule Universität Kassel). Verlag Junior & Preßler, Kassel 1994. 290 S. 
Diese sekundäranalytische Bestandsaufnahme zeigt, daß  -  trotz vieler Unterschiede in Ost und West  -  die 
Grundstruktur einer geschlechtshierarchischen Statusdistribution über die Systemgrenzen hinweg Bestand 
hatte. ‘Hüben’ wie ‘drüben’ haben die Qualifizierungserfolge der Frauen wenig daran geändert, daß ihnen 
die prestige- und statusträchtigen Bereiche akademischer Berufe offenbar immer noch am schwersten zu-
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gänglich sind. Und die Entwicklungstrends, die seit der Wende in Ostdeutschland zu beobachten sind, haben 
diese Problematik eher zugespitzt statt sie zu entschärfen. Folgende Beiträge sind im hiesigen Kontext rele-
vant: ”Das Geschlechterverhältnis in hochqualifizierten Berufen in den ehemals sozialistischen Ländern  -  
Forschungsfragen und einige Erklärungsversuche” (Ilse Costas), ”Marginalität im Westen - Gleichberechti-
gung im Osten?” (Ruth Heidi Stein) und ”Nach der Wende  -  Vorwärts zu alten Ungleichheiten?” (Ruth Hei-
di Stein/Angelika Wetterer). Im Anhang befinden sich Statistiken zur Studienbeteiligung von Frauen in der 
BRD und DDR. 
 
Straube, Peter-Paul: Katholische Studentengemeinde in der SBZ/DDR als Ort eines außeruniversitä-
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